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1. Allgemeines 
 

Für die allgemeinen Wettkampfbestimmungen gilt das Sportreglement des SSKV. 
 
Das vorliegende Sportreglement des ISSKV enthält die besonderen Bestimmungen für die vom 
ISSKV durchgeführten Anlässe: 
 
- ISSKV-Meisterschaften und Jahresmeisterschaft 

- Einzelcup der Abteilungen 

- ISSKV-Klubturnier 

- ISSKV-Klubmatch 

- Kantonemannschaft der Abteilungen 
 

2. ISSKV-Meisterschaften und Jahresmeisterschaften 

 

2.1 Meisterschaften 
 
Der ISSKV organisiert „SSKV-offene Meisterschaften“, nachfolgend „Meisterschaften“ genannt, nach 
den Bestimmungen des SSKV-Sportreglements. 
 
Die Durchführung der Meisterschaften inkl Sicherstellung des Schreiberdienstes obliegt den jeweili-
gen Abteilungen, Klubs, Seniorengruppen oder Mitgliedern des ISSKV. 
 
Bei der Durchführung einer Meisterschaft ist durch den Organisator eine Abgabe je unterschiedli-
chem Wurfprogramm an den ISSKV zu leisten. Die Abgabe wird durch den Vorstand im Rahmen der 
Erstellung des Budgets jährlich festgelegt. 
 
An jeder Meisterschaft müssen alle SSKV-Kategorien angeboten werden. Über die Ausschreibung 
von SFKV und Gästekategorien entscheidet der Organisator. 
 
Das Wurfprogramm (Bahnenablauf) für die SSKV-Kategorien wird durch den Organisator in Abspra-
che mit dem Vize-Präsidenten der Abteilung festgelegt. 
 
Vorkegeln ist nach Absprache mit dem Organisator erlaubt. 
 
Ein Nachkegeln ist grundsätzlich nicht möglich. 
 
Sollten Meisterschaften nicht am geplanten Datum durchgeführt werden können, so entscheidet der 
Vorstand des ISSKV in Absprache mit dem Vize-Präsident der jeweiligen Abteilung über die Neufest-
legung eines Termins oder über die Absage. 

 

2.2 Jahresmeisterschaft 
 

Die Jahresmeisterschaft ist keine eigenständige Meisterschaft, sondern errechnet sich aus der Ran-
gierung der Meisterschaften welche im ISSKV-Jahresprogramm als zur Jahreswertung zählend defi-
niert sind. Die Menge der Meisterschaften sowie die Anzahl der Streichresultate wird jährlich durch 
die Präsidentenkonferenz des ISSKV definiert. 
 
Alle SSKV-lizenzierten Keglerinnen und Kegler, welche die definierten Meisterschaften des ISSKV 
absolvieren, nehmen automatisch an der Jahresmeisterschaft des ISSKV teil. 
 
Für die Wertung in der Jahresmeisterschaft ist kein besonderer Einsatz zu leisten. 
 
Für die Jahresmeisterschaft zählen die Rangierungen der definierten ISSKV-Meisterschaften. Dabei 
werden folgende Rangpunkte je Kategorie angewendet: 
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Rang Punkte Rang Punkte Rang Punkte Rang Punkte Rang Punkte 

1 30 6 20 11 15 16 10 21 5 

2 28 7 19 12 14 17 9 22 4 

3 26 8 18 13 13 18 8 23 3 

4 24 9 17 14 12 19 7 24 2 

5 22 10 16 15 11 20 6 25 1 

Rang 26 und folgend erhalten 0 Punkte. 
 
Wird ein Meisterschaftsprogramm durch eine/n Kegler/in nicht beendet, dann werden dafür 0 Rang-
punkte vergeben. Für die Mindestanzahl der zu bestreitenden Meisterschaften wird die Teilnahme 
jedoch gewertet. 
 
Werden mehr als die Mindestanzahl der notwendigen Meisterschaften gekegelt, so werden nur die 
höchsten Rangierungen gewertet. 
 
Bei gleicher Punktzahl am Ende des Meisterschaftsjahres, wird für die Rangfolge die Anzahl der 
besseren Rangierungen berücksichtigt. 
 
In jeder SSKV-Kategorie werden folgende Auszeichnungen vergeben: 
 
Kategorien A1 und A2 
- für die ersten 40% der rangierten Kegler je Kategorie Kranzkarten im Wert von CHF 30.00 
- für alle restlichen rangierten Kegler je Kategorie Kranzkarten im Wert von CHF 20.00 
- 1. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 50.00 
- 2. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 40.00 
- 3. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 30.00 
 
Kategorien B1, B2, B3 und AK 
- für die ersten 40% der rangierten Kegler je Kategorie Kranzkarten im Wert von CHF 20.00 
- für alle restlichen rangierten Kegler je Kategorie Kranzkarten im Wert von CHF 10.00 
- 1. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 50.00 
- 2. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 40.00 
- 3. Rang je Kategorie zusätzlich Kranzkarten im Betrag von CHF 30.00 
 
Das Absenden findet in der Regel nach der ordentlichen GV des ISSKV statt. 

 

3. Einzelcup der Abteilungen 

 
Die Abteilungen Luzern, Ob- und Nidwalden, Schwyz, Uri und Zug führen jährlich im 1. Semester 
des Kalenderjahres einen Einzelcup durch. 
 
Am jeweiligen Cup sind nur die SSKV-lizenzierten Aktivmitglieder der entsprechenden Abteilungen 
zugelassen. Aktive Ehrenmitglieder der Abteilungen gelten ebenfalls als Aktivmitglieder. 
 
Der Sieger des jeweiligen Einzelcups vertritt die Abteilung am Schweizerischen SSKV-Einzel-Cup. In 
seinem Verhinderungsfall kann einer der Teilnehmer des Einzelcups der Abteilung durch den ver-
antwortlichen Vize-Präsidenten der Abteilung nominiert werden. 
 
Für die Teilnahme am SSKV-Einzelcup richten sich die Entschädigungen nach dem Spesenregle-
ment. 
 
Die Anmeldung, Teilnahmegebühr, Spielmodus und Auszeichnungen je Abteilung sind im Anhang A 
des Sportreglements festgelegt. Die Anlässe müssen im Grundsatz finanziell selbsttragend durchge-
führt werden. 
 
Das Absenden findet direkt nach dem Anlass vor Ort statt. 
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4 ISSKV-Klubturnier 
 

Das ISSKV-Klubturnier, nachfolgend „Klubturnier“ genannt, wird jährlich in der Regel im Zeitraum 
zwischen Januar und November durchgeführt. Der Wettkampf wird nur durchgeführt, wenn sich min-
destens 4 Klubs für die Teilnahme anmelden. 
 
Teilnahmeberechtigt sind Klubs mit Heimbahn in den ISSKV-Abteilungen sofern die zur Durchfüh-
rung vorgesehene Heim-Kegelbahnanlage über mindestens 2 Bahnen verfügt. Die Teilnahme am 
Klubturnier erfolgt mittels Anmeldung bis zum 31.10. beim Leiter Sport des ISSKV. 
 

4.1 Teilnahmeberechtige Kegler 
 

Zur Teilnahme am Klubturnier sind alle Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitglieder des ISSKV berechtigt, 
sofern diese auf einer Klubturnier-Klubliste bis zum 31.12. des Vorjahres dem Leiter Sport gemeldet 
werden. 
 
Für die Mitwirkung am Klubturnier kann ein ISSKV-Mitglied nur in einem Klub gemeldet werden. 
 

4.2 Spielmodus 
 

Jeder Klub spielt gegen jeden Klub eine Vor- und eine Rückrunde und hat dabei einmal das Gast-
recht. 
 
Der Spielmodus wird mit der Erstellung des Wettspielkalenders durch den Leiter Sport des ISSKV 
festgelegt. 

 
4.3 Austragungsorte, Bahnen und Wurfprogramm 
 

Die Wettspielabende werden auf der Heim-Sportanlage des jeweiligen Kegelklubs durchgeführt. 
Die Definition der Heim-Sportanlage muss bei der Anmeldung zum Klubturnier erfolgen. 
 
Das Bahnen und Spielprogramm wird durch die Klubs vorgeschlagen und durch den Leiter Sport 
ISSKV genehmigt. Dabei ist zwingend zu beachten, dass bei einer Vor- und Rückrunde auf der glei-
chen Sportanlage mit einem unterschiedlichen Bahnenablauf sowie Spickprogramm gespielt wird. Es 
soll sichergestellt werden, dass bei den zwei Begegnungen von Klubs immer mindestens 1x Kranz-
spick und 1x Babelispick gekegelt werden muss. 
 

4.4 Wettspielkalender 
 
Die Klubs melden die bevorzugten Wochentage für ihre Heimspiele bis 31.10. an den Leiter Sport 
des ISSKV. Bis 30.11. erhalten die Klubs einen Entwurf des Wettspielkalenders mit den Daten. Bis 
15.12. haben die Heimklubs die Möglichkeit Datumsänderungen zu beantragen. Der Leiter Sport 
entscheidet sodann abschliessend und ohne Rekurs Möglichkeit. 
 
Alle Klubturniere starten grundsätzlich um 19.00 Uhr. Eine Änderung der Startzeit am definierten 
Wettkampftag ist in gegenseitigem Einverständnis der Klubs möglich. Der Leiter Sport des ISSKV ist 
vor dem Wettkampf über die geänderten Startzeiten zu orientieren. 
 
Wenn sich die beiden Klubs einig sind, kann ein Wettkampftag grundsätzlich verschoben werden. 
Der vereinbarte geänderte Termin ist dem Leiter Sport des ISSKV durch den Heimklub umgehend 
mitzuteilen. 
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4.5 Matchablauf, Startreihenfolge 
 
Die Klubs melden einander vor der ersten Startzeit, mit wie vielen Keglern sie den Wettkampf 
bestreiten. Eine Nachnominierung ist nur im Ausnahmefall und nur mit der Einwilligung des gegneri-
schen Klubs möglich. 
 
Pro Klub dürfen höchstens 10 Kegler am Wettkampfabend starten. 
 
Der Heimklub eröffnet das Programm. Danach wird im Kettenstart abwechselnd gestartet. Bei un-
gleicher Anzahl Kegler muss der Klub mit mehr Keglern zwischenzeitlich Doppelstarts vornehmen.  
Der Heimklub hat immer den vorletzten Kegler. Der Gastklub hat immer den letzten Kegler. 
 
Wenn die vereinbarte Reihenfolge nicht eingehalten werden kann, entfällt im Grundsatz die Startbe-
rechtigung für den jeweiligen Kegler. Abweichungen sind im Ausnahmefall nur mit der Einwilligung 
des gegnerischen Klubs möglich. 
 

4.6 Training / andere Wettkämpfe am Wettkampftag 
 
Am Wettkampftag ist jedes Training sowie die Absolvierung anderer Anlässe auf den jeweiligen 
Turnierbahnen untersagt. Verstösst ein Kegler gegen diese Bestimmung, so wird er für das laufende 
Turnierjahr vom Wettkampf ausgeschlossen und kann nicht ersetzt werden. 
 

4.7 Vor- und Nachkegeln 
 
Ein Vor- oder Nachkegeln an anderen Tagen als dem Wettkampftag ist im Grundsatz nicht gestattet. 
 
Wenn die beiden Klubs einverstanden sind und es vorher vereinbart haben, kann ein Kegler je 
Mannschaft ausnahmsweise am Wettkampftag vor der vereinbarten Startzeit starten. Die Präsenz je 
eines Vertreters der beteiligten Klubs ist dabei zwingend notwendig. Wird diese Bestimmung nicht 
eingehalten, wird der Anlass mit null Punkten für den fehlerhaft handelnden Klub gewertet. 
 

4.8 Punktewertung 
 
Für das Mannschaftstotal zählen die fünf höchsten Einzelresultate pro Disziplin. Der Durchschnitt 
dieser Resultate ist massgebend für die Punktewertung. 
 
An jedem Wettkampftag werden sechs Punkte wie folgt verteilt: 
 
- Voll zwei Punkte 
- Kranzspick oder Babelispick zwei Punkte 
- Gesamttotal zwei Punkte 
 
Bei gleichem Durchschnitt pro Disziplin werden die Punkte geteilt. Die Tiefwürfe spielen keine Rolle. 
 

4.9 Rangierung / Jahreswertung 
 

Die Rangierung am Ende des gesamten Turniers erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien: 
 
1. Das Punktetotal aller Begegnungen 

2. Bei gleichem Punktetotal von Klubs zählt das Ergebnis der direkten Begegnungen 

3. Bei weiterhin bestehender Punktegleichheit, werden die Klubs auf dem gleichen Rang platziert 
und die Auszeichnungen zu gleichen Teilen aufgeteilt. 

 



INNERSCHWEIZER SPORTKEGLER VERBAND  
Sportreglement 

 

20251101_ISSKV_Sportreglement.docx  Seite 5/19 

 

4.10 Einsatz und Auszeichnungen 
 
Für die Teilnahme am Klubturnier ist ein Beitrag von CHF 50.00 pro Klub und Jahr zu leisten. 
 
Die Kosten für die Kegelbahnbenutzung trägt der Heimklub. 
 
Die Auszeichnungen werden durch den ISSKV-Vorstand festgelegt. Das Absenden findet in der Re-
gel nach der ordentlichen GV des ISSKV statt. 

 

5 ISSKV-Klubmatch 
 

Der ISSKV-Klubmatch, nachfolgend „Klubmatch“ genannt, wird in der Regel im Monat November 
nach der letzten ISSKV-Meisterschaft durchgeführt. Der Wettkampf wird nur durchgeführt, wenn sich 
mindestens 4 Klubs für die Teilnahme anmelden. 
 
Der Durchführungsort soll jährlich alternierend auf einer Kegelbahnanlage einer der fünf Abteilungen 
liegen und wird durch die ISSKV-Präsidentenkonferenz festlegt. 
 

5.1 Teilnahmeberechtigte Klubs 
 
An den Klubmatch werden alle Klubs, die am ISSKV-Klubturnier teilgenommen haben durch den Lei-
ter Sport des ISSKV eingeladen. 
 
Zusätzlich können Klubs des SSKV durch den Leiter Sport des ISSKV eingeladen werden, wenn 
mindestens fünf ihrer Mitglieder - ausschlaggebend ist die SSKV-Klubliste – alle zur Jahreswertung 
zählenden ISSKV-Meisterschaften des laufenden Jahres absolviert haben.  
Kegler, welche in der Klubliste für das Klubturnier des ISSKV gemeldet sind, dürfen nur für diesen 
Klub am Wettkampf teilnehmen. 
 
Pro Klub dürfen maximal 10 Kegler starten. 
 

5.2 Spielmodus 
 
Alle Klubs starten in einer Kategorie. 
 
Die Spielprogram wird durch die ISSKV-Präsidentenkonferenz festgelegt. 
 

5.3 Vor- und Nachkegeln 
 
Nach Möglichkeit starten die Klubs gemeinsam zur vereinbarten Startzeit.  
 
Ein Vor- oder Nachkegeln ist innerhalb der Tage an denen der Klubmatch durchgeführt wird möglich. 
Dabei müssen die für einen Klub startenden Kegler jedoch im Voraus gemeldet sein.  
 

5.4 Rangierung 
 
Für das Mannschaftstotal zählen die fünf höchsten Totalresultate. 
 

5.5 Einsatz und Auszeichnungen 
 
Für die Teilnahme am Klubmatch ist kein besonderer Einsatz zu leisten.  
 
Die Kosten für die Kegelbahnbenutzung werden vom ISSKV übernommen.  
 
Die Auszeichnungen werden durch den ISSKV-Vorstand festgelegt. Das Absenden findet in der Re-
gel nach der ordentlichen GV des ISSKV statt. 
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6. Kantonewettkampf 
 

Die Abteilungen Luzern, Ob- und Nidwalden, Schwyz, Uri und Zug führen jeweils eine separate 
«Kantonemannschaft» welche für die Teilnahme am SSKV-Kantonewettkampf berechtigt ist. 
 
Ein Aktiv-, Passiv- oder Ehrenmitglied des ISSKV darf nur in einer «Kantonemannschaft» teilneh-
men. 
 
Die Bestimmungen für die Qualifikation je Abteilung sind im Anhang B des Sportreglements festge-
legt. 
 

 

7. ISSKV-Cup 

 
Der Leiter Sport des ISSKV führt im 2. Halbjahr des Kalenderjahres den ISSKV-Cup in der Kegel-
sporthalle Allmend in Luzern durch. 
 
Die Ausschreibung des Anlasses inkl Anmeldeverfahren und Startgeld erfolgt spätestens 30 Tage 
vor dem Wettkampf. 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des ISSKV. 
 

7.1 Mannschaftsbildung 
 
Es werden Mannschaften mit jeweils 3 Mitgliedern gebildet. Mindestens ein Mitglied der Mannschaft 
muss im aktuellen Meisterschaftsjahr als aktiver Kegler der Kategorie AK oder der Kategorie B3 an-
gehören oder ein im SSKV nicht aktives Ehren-/Passivmitglied des ISSKV sein. 
 
Die Kategorienzugehörigkeit der übrigen aktiven Mannschaftsmitglieder spielt keine Rolle. Ebenso 
können Ehren- und Passiv-Mitglieder die Mannschaft vervollständigen.  
 
Ein Mannschaftsmitglied kann nur in einer gemeldeten Mannschaft spielen. 
 

7.2 Spielmodus grundsätzlich 
 
Jede Begegnung der beiden Mannschaften findet immer auf zwei nebeneinanderliegenden Bahnen 
statt. Es wird nur das Vollprogramm dh ohne Spick-Wertung gespielt. 
 
Die erstgenannte Mannschaft legt zuerst die Mannschaftsaufstellung fest dh definiert, Spieler/in 1, 
Spieler/in 2 und Spieler/in 3. Die zweitgenannte Mannschaft definiert danach die Mannschaftsauf-
stellung für Spieler/in 1, Spieler/in 2 und Spieler/in 3. 
 
In jeder Begegnung der zwei Mannschaften findet ein direkter Wettkampf Spieler/in gegen Spieler/in 
statt dh Spieler/in 1 der Mannschaft 1 startet auf der erstgenannten Bahn. Spieler/in 1 der Mann-
schaft 2 startet auf der zweitgenannten Bahn. Das Programm umfasst 10 Würfe mit jeweils 2 Probe-
würfen. Nach 10 Würfen wird die Bahn gewechselt. 
 
Nach jeder Bahn erhält der/die Spieler/in mit dem höheren Totalresultat der 10 Würfe einen Punkt. 
Haben beide Spieler/innen ein gleiches Resultat nach 10 Würfen erzielt, dann werden 0.5 Punkte 
vergeben. 
 
Das Punktemaximum in einer Spielrunde für eine Mannschaft beträgt somit 6 Punkte. 
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7.2.1 Spielmodus Vorrunde 
 
In der Vorrunde muss jede Mannschaft 1x auf den Bahnen 1+2, 3+4 sowie 5+6 antreten. Die Gegner 
und Bahnen werden nach Anmeldeschluss durch den Leiter Sport des ISSKV ausgelost.  
 
Je nach Anzahl der angemeldeten Mannschaften soll vermieden werden, dass die gleichen Mann-
schaften auf unterschiedlichen Bahnen gegeneinander antreten. Müssen aus organisatorischen 
Gründen Mannschaften mehrmals auf den Bahnen 1-6 kegeln, dann wird nur das erzielte Resultat 
der ersten Austragung für diese Mannschaft in die Wertung der Vorrunde übernommen. 
 
Bei 7 und weniger angemeldeten Mannschaften sind die 4 erstklassierten Mannschaften nach der 
Vorrunde für die Teilnahme am Halbfinal berechtigt. Bei gleicher Punktzahl ist die geworfene Total-
Holzzahl über alle ausgetragenen Begegnungen entscheidend. Bei gleicher Holzzahl entscheidet 
das Los. 
 
Bei 8 und mehr gemeldeten Mannschaften sind die 8 erstklassierten Mannschaften nach der Vor-
runde für die Teilnahme am Viertelfinal berechtigt. Bei gleicher Punktzahl ist die geworfene Total-
Holzzahl über alle ausgetragenen Begegnungen entscheidend. Bei gleicher Holzzahl entscheidet 
das Los. 
 

7.2.2 Spielmodus Finalrunde 
 
Ablauf bei 7 und weniger angemeldeten Mannschaften 
Bei 7 und weniger angemeldeten Mannschaft wird das Halbfinale für die 4 qualifizierten Mannschaf-
ten auf den Bahnen 1+2 sowie 5+6 ausgetragen.  
 
Die Mannschaft auf dem 1. Rang nach der Vorrunde trifft dabei auf die Mannschaft auf dem 4. Rang 
nach der Vorrunde. Die Ränge 2 + 3 aus der Vorrunde spielen gegeneinander. 
Die Bahnen 1 und 5 und somit die Startreihenfolge (erstgenannte Mannschaft) werden ausgelost. 
 
Das Finale wird auf den Bahnen 3 + 4 ausgetragen. Die Zuteilung der Bahn 3 und somit die Startrei-
henfolge (erstgenannte Mannschaft) wird ausgelost. 
 
Die Mannschaft mit dem höheren Punktetotal gewinnt eine Begegnung. Bei Punktegleichheit der 
Mannschaften werden die erzielten Resultate totalisiert und die Mannschaft mit dem höheren Ge-
samttotal gewinnt. Bei gleichem Gesamttotal entscheidet das Los. 
 
Ablauf bei 8 und mehr angemeldeten Mannschaften 
Bei 8 und mehr angemeldeten Mannschaften wird ein Viertelfinale auf den Bahnen 1-6 ausgetragen. 
 
Die Ränge 1-4 nach der Vorrunde sind gesetzt dh können im Viertelfinale nicht gegeneinander antre-
ten. Die Gegner – bestehend aus den Rängen 5-8 der Vorrunde - sowie die Bahnen 1-6 und damit 
die Startreihenfolge (erstgenannte Mannschaft) werden ausgelost. 
 
Das Halbfinale wird auf den Bahnen 1+2 sowie 5+6 ausgetragen. Die Bahnen 1 und 5 und somit die 
Startreihenfolge (erstgenannte Mannschaft) werden ausgelost. 
 
Das Finale wird auf den Bahnen 3 + 4 ausgetragen. Die Zuteilung der Bahn 3 und somit die Startrei-
henfolge (erstgenannte Mannschaft) wird ausgelost. 
 
Die Mannschaft mit dem höheren Punktetotal gewinnt eine Begegnung. Bei Punktegleichheit der 
Mannschaften werden die erzielten Resultate totalisiert und die Mannschaft mit dem höheren Ge-
samttotal gewinnt. Bei gleichem Gesamttotal entscheidet das Los. 
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7.3 Absenden und Auszeichnungen 
 
Folgende Auszeichnungen werden bei 7 und weniger Mannschaften vergeben: 
 
Verlierermannschaft Halbfinal     CHF 30.00 in Kranzkarten 
Siegermannschaft Halbfinal     CHF 60.00 in Kranzkarten 
1. Rang (Sieger Final)    CHF 120.00 in Kranzkarten 
 
Folgende Auszeichnungen werden bei 8 und mehr Mannschafen vergeben: 
 
Verlierermannschaft Viertelfinal     CHF 30.00 in Kranzkarten 
Siegermannschaft Viertelfinal     CHF 60.00 in Kranzkarten 
Siegermannschaft Halbfinal     CHF 90.00 in Kranzkarten 
1. Rang (Sieger Final)    CHF 120.00 in Kranzkarten 
 
Das Absenden findet direkt nach dem Anlass vor Ort statt. 

 
 

8. Schlussbestimmungen 
 

Das vorliegende Sportreglement wurde durch die ISSKV-Präsidentenkonferenz vom 22.10.2025 
genehmigt und tritt auf 01.11.2025 in Kraft. 

 
 

 
Luzern, 22. Oktober 2025 
 
 
signiert Edi Müller     signiert Adrian Banz 
Präsident ISSKV     Leiter Sport ISSKV 
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A. Anhang Einzelcup 
 

A.1 Einzelcup Abteilung Luzern 
 
Der Einzel-Cup der Abteilung Luzern, nachfolgend „Cup“ genannt, wird aufgrund der Terminvorga-
ben des SSKV für den schweizerischen Einzelcup in der Regel im 1. Halbjahr des Kalenderjahres in 
der Kegelsporthalle Allmend in Luzern durchgeführt. 
 
Für die Organisation ist der Vizepräsident der Abteilung Luzern des ISSKV zuständig. 
 

A.1.1 Anmeldung 
 
Die Anmeldung erfolgt aufgrund einer Ausschreibung mit Aushang resp schriftlicher Information der 
Klubpräsidenten sowie Einzelmitglieder in einer Anmeldeliste oder per Anmeldeformular im Internet 
bis zum Tag des Anmeldeschlusses. Innert zwei Tagen nach dem Anmeldeschluss erfolgt die Auslo-
sung der Gruppenzuteilung der angemeldeten Kegler durch den Vize-Präsidenten ISSKV der Abtei-
lung Luzern. 
 
Der Einsatz wird in der Ausschreibung durch den Vize-Präsidenten ISSKV der Abteilung Luzern 
festgelegt. 
 

A1.2 Spielmodus 
 
Alle angemeldeten Kegler werden in eine Gruppe zugelost. Die Grösse einer Gruppe wird auf Grund 
der Anzahl Anmeldungen festgelegt und besteht aus mindestens drei Keglern. 
 
In der Gruppenphase werden auf allen sechs Bahnen je 20 Würfe absolviert. Pro Bahn sind zwei 
Probewürfe obligatorisch. 
Aus dem Total dieser 120 Würfe wird die Rangliste pro Gruppe erstellt. Bei gleicher Holzzahl ent-
scheidet die Anzahl 9er, 8er, etc. über die Rangfolge. 
Die Gruppenersten und Gruppenzweiten je Gruppe qualifizieren sich für die 1/8-Finals. Sofern erfor-
derlich, qualifizieren sich die resultathöchsten Drittplatzierten über alle Gruppen ebenfalls, bis die 
Anzahl von sechzehn Kegler für die 1/8-Finals erreicht ist. 
 
Die 1/8- und 1/4-Finals werden auf zwei zugelosten Bahnen im k.o.-System ausgetragen. Die Sieger 
qualifizieren sich für die nächste Runde. 
Auf beiden Bahnen werden je 20 Würfe absolviert. Bei gleicher Holzzahl entscheidet die Anzahl 9er, 
8er, etc. Pro Bahn sind jeweils zwei Probewürfe obligatorisch. 
 
Der Final wird über vier Bahnen ausgetragen. Alle vier Finalisten starten gleichzeitig. Die Startbahn 
pro Finalisten wird ausgelost. 
Auf allen vier Bahnen werden je 20 Würfe absolviert. Bei gleicher Holzzahl entscheidet die Anzahl 
9er, 8er, etc. über die Rangfolge. Pro Bahn sind jeweils zwei Probewürfe obligatorisch. 
 

A1.3 Auszeichnungen 
 
Die Sieger aller 1/8- und 1/4-Finals erhalten eine Kranzkarte im Wert von CHF 10. 
 
Der Cupsieger erhält vier Kranzkarten im Wert von je CHF 10, die weiteren Finalisten der Ränge 2-4 
erhalten drei, zwei bzw 1 Kranzkarte im Wert von CHF 10. 
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A.2 Einzelcup Abteilung Ob- und Nidwalden 
 
Der Einzel-Cup der Abteilung Ob- und Nidwalden, nachfolgend „Cup“ genannt, wird aufgrund der 
Terminvorgaben des SSKV für den schweizerischen Einzelcup in der Regel im 1. Halbjahr des Ka-
lenderjahres auf einer 2-er Anlage, auf welcher Meisterschaften der Abteilung Ob- und Nidwalden 
ausgetragen werden, durchgeführt. 
 
Für die Organisation ist der Vizepräsident der Abteilung Ob- und Nidwalden des ISSKV zuständig. 
Er bestimmt das Wurfprogramm und die Höhe des Startgeldes. 
 

A.2.1 Anmeldung 
 
Das Datum des Cups der Abteilung Ob- und Nidwalden wird im Jahresprogramm des Innerschwei-
zer Sportkegler Verbandes aufgeführt. Es ist keine Anmeldung nötig. 
 

A.2.2 Spielmodus 
 
Finden sich 17 und weniger Kegler für den Cup ein, so wird mit der Auslosung für den 1/8 Final  
gestartet. Fehlende Startplätze werden mit Freilosen ersetzt. 
 
Sollten sich 17 oder mehr Kegler einfinden, so wird eine Vorrunde über jeweils10 Wurf pro Bahn mit 
2 Probewürfen absolviert. Die 16 Höchstresultate starten dann in den 1/8 Final. Bei Resultatgleich-
heit entscheidet die Anzahl der Tiefwürfe. 
 

A2.3 Auszeichnungen 
 

• Ränge 17+ Vorrunde Keine Auszeichnung 

• Verlierer 1/8 Final Keine Auszeichnung 

• Verlierer 1/4 Final Kranzkarte im Wert von CHF 10.00 

• Rang 4 Kranzkarten im Wert von CHF 20.00 

• Rang 3 Kranzkarten im Wert von CHF 30.00 

• Rang 2 Kranzkarten im Wert von CHF 40.00 

• Rang 1 / Cup-Sieger Kranzkarten im Wert von CHF 50.00 
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A.3 Einzelcup Abteilung Schwyz 
 

Der Einzel-Cup der Abteilung Schwyz, nachfolgend „Cup“ genannt, wird aufgrund der Terminvorga-
ben des SSKV für den schweizerischen Einzelcup in der Regel im 1. Halbjahr des Kalenderjahres 
ausgetragen. 
 
Für die Organisation ist der Vizepräsident der Abteilung Schwyz des ISSKV zuständig. 
 

A.3.1 Anmeldung 
 
Jedes Mitglied der ISSKV Abteilung Schwyz erhält mindestens 4 Wochen vor dem Anlass eine 
schriftliche Anmeldung zugestellt. Anmeldeschluss ist 2 Wochen vor der Einzel-Cup-Austragung. 
Das Startaufgebot erfolgt fünf Tage vor der Austragung. 
 
Der Einsatz wird in der Ausschreibung festgelegt. 
 

A.3.2 Spielmodus 
 
Der Wettkampf findet auf einer 2er-Kegelbahnanlage statt. 
 
Die Cupformel wird vom Vize-Präsidenten ISSKV der Abteilung Schwyz bestimmt. 
Einzige Vorgabe ist, dass die Vorrunde in Gruppen gespielt wird, analog dem SSKV-Cup. 
 
Die Punkt-Wertung erfolgt analog des SSKV-Cups. Bei Punktgleichheit nach den Gruppenspielen 
entscheidet in dieser Reihenfolge: 
 
1. Direktbegegnung 
2. Kegelzahl aus allen Gruppenspielen 
3. Losentscheid 
 
Für die Vorrunde und Zwischenrunde gelten folgende Punktezuschläge pro Bahn: 
 

Kategorie A1/B1 0 

Kategorie A2/B2 1.5 

Kategorie B3  3 

Kategorie AK  3 

Kategorie Junioren 6 
 
Das Wurfprogramm wird mit dem Startaufgebot definiert. 
 
Der Erstgenannte beginnt auf der Bahn links.  
 
Für den Halbfinal und den Final gilt: 
 

• Keine Kategorienzuschläge 

• Wurfprogramm gemäss Ausschreibung 

• Der Erstgenannte beginnt auf der Bahn links 
 
A3.3 Auszeichnungen 
 

Die Auszeichnungen werden mit dem Startaufgebot bestimmt. 



INNERSCHWEIZER SPORTKEGLER VERBAND  
Sportreglement 

 

20251101_ISSKV_Sportreglement.docx  Seite 12/19 

 

A.4 Einzelcup Abteilung Uri 
 
Der Einzel-Cup der Abteilung Uri, nachfolgend „Cup“ genannt, wird aufgrund der Terminvorgaben 
des SSKV für den schweizerischen Einzelcup in der Regel im 1. Halbjahr des Kalenderjahres  
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Aktiv-/Ehrenmitglieder der Abteilung Uri des ISSKV 
 

A.4.1 Anmeldung 
 
Für die Organisation, Ausschreibung, Durchführung und Festlegung des Einsatzes ist der Vize-
Präsident ISSKV der Abteilung Uri zuständig. 
 
Anmeldeschluss ist 2 Wochen vor der Austragung des Cups. 
 
Das Startaufgebot erfolgt mindestens fünf Tage vor der Austragung und wird den angemeldeten 
Keglern/innen und/oder den entsprechenden Klubpräsidenten mitgeteilt. 

 
A4.2 Spielmodus 

 
Bei mehr als 8 angemeldeten Teilnehmenden wird eine Vorrunde mit 25 Würfen pro Bahn gekegelt. 
Die 8 Kegler mit den höchsten Resultaten qualifizieren sich für den Viertelfinal und die  
Gegner werden jeweils zugelost. 
 
Bei 8 und weniger angemeldeten Teilnehmenden findet eine Auslosung mit Direktbegegnungen 
statt. 
 
Auf einer Doppelanlage werden auf beiden Anlagen 25 Voll gespielt. 2 Probewürfe sind pro Bahn 
obligatorisch. 
 
Auf einer Einzelanlage wird das Programm 25 Voll nacheinander gespielt. 2 Probewürfe sind obliga-
torisch. 
 

A4.3 Auszeichnungen 
 
Der Einzelcupsieger erhält 4 Kranzkarten im Wert von jeweils CHF 10.00. 
 
Der Rang 2 erhält 3 Kranzkarten und die Ränge 3+4 erhalten je 2 Kranzkarten im Wert von jeweils 
CHF 10.00. 
 
Die Viertelfinalteilnehmenden auf den Rängen 5-8 erhalten 1 Kranzkarte im Wert von CHF 10.00. 
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A.5 Einzelcup Abteilung Zug 
 
Der Einzel-Cup der Abteilung Zug, nachfolgend „Cup“ genannt, wird aufgrund der Terminvorgaben 
des SSKV für den schweizerischen Einzelcup in der Regel im 1. Halbjahr des Kalenderjahres durch-
geführt. 
 

A.1.1 Anmeldung 
 
Die Anmeldung erfolgt aufgrund einer schriftlichen Einladung oder dem Auflegen eines Anmeldebu-
ches an den Meisterschaften und/oder an der Generalversammlung des ISSKV. 
 
Für die Organisation, Durchführung und Festlegung des Einsatzes ist der Vize-Präsident ISSKV der 
Abteilung Zug zuständig. 
 

A1.2 Spielmodus 
 
Der Wettkampf findet auf einer 2er-Kegelbahnanlage statt. Pro Bahn sind durch jeden Kegler 
20 Würfe Voll mit 2 Probewürfen zu spielen. 
 
Bei mehr als 8 angemeldeten Teilnehmenden wird eine Vorrunde mit 20 Würfen pro Bahn gekegelt. 
Die 8 Keglern mit den höchsten Resultaten qualifizieren sich für den Viertelfinal und die  
Gegner werden jeweils zugelost. 
 
Bei 8 und weniger angemeldeten Teilnehmenden findet eine Auslosung mit Direktbegegnungen 
statt. 
 

A1.3 Auszeichnungen 
 
Jeder Sieger des Achtel-, Viertel - und Halbfinals erhält 1 Kranzkarte im Wert von CHF 10.00. 
 
Der Sieger des Finals erhält 2 Kranzkarten im Wert von je CHF 10.00. 
 
Der Verlierer des Finals erhält 1 Kranzkarte im Wert von CHF 10.00. 
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B. Anhang Kantonewettkampf 
 

B.1 Kantonewettkampf Abteilung Luzern 
 
Die Abteilung Luzern des ISSKV stellt jährlich eine Kantonemannschaft zur Teilnahme am Kantone-
wettkampf des SSKV. Startberechtigt sind alle Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitglieder der Abteilung Lu-
zern des ISSKV. Passivmitglieder müssen jedoch über eine SSKV-Aktivlizenz verfügen.  
 
Stehen für die Kantonemannschaft zu wenig Kegler aus der Abteilung Luzern zur Verfügung, so  
sollen bevorzugt Kegler der anderen Abteilungen des ISSKV berücksichtigt werden. 
 

B.1.1 Coach Kantonewettkampf 
 
Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Luzern oder ein durch ihn ernanntes Mitglied der Abteilung 
Luzern des ISSKV nimmt die Funktion des «Coach Kantonewettkampf» war. Er betreut die Kanto-
nemannschaft während der Qualifikation, den Trainings sowie am Kantonewettkampftag und am Ab-
senden. 
 

B.1.1.1 Aufgaben / Kompetenzen  
 

Der Coach Kantonewettkampf nimmt folgende Aufgaben war: 
 
➢ Eingabe des Budgets für das Folgejahr an den Vorstand ISSKV bis zum 31.10. 

➢ Reservation der Kegelbahnen für die Qualifikationswettkämpfe 

➢ Aufgebot der Kegler für die Qualifikationsphase bis am 30.11. des Vorjahres resp für die  
Kegler mit einer Wildcard bis spätestens am 28.02. des Wettkampfjahres (Ergebnisse der  
Vormeisterschaft können abgewartet werden) 

➢ Koordination der Anreise der Kegler zur Qualifikation / zum Wettkampf / zum Absenden 

➢ Resultatnachführung während der Qualifikationsphase 

➢ Betreuung der Kegler während der Qualifikation sowie am Wettkampftag und am Absenden 

➢ Kommunikation der Qualifikationsergebnisse 

➢ Aufgebot der Kegler für den Wettkampftag mindestens 14 Tage vor dem Wettkampftag  

➢ Teilnahme am Absenden (obligatorisch sofern die Mannschaft einen Medaillenrang erreicht hat) 

➢ Organisation des Abschlussessens  

 
Der Coach Kantonewettkampf hat in alleiniger Entscheidung folgende Kompetenzen: 
 
➢ Vergabe der Wildcards für die Zulassung zur Qualifikation 

➢ Festlegen der Startreihenfolge der qualifizierten Mannschaftsteilnehmer am Wettkampftag 

➢ Bei Verhinderung der Teilnahme eines Keglers am 1. oder 2. Qualifikationswettkampf,  
Genehmigung der Absolvierung der 1. und 2. Qualifikationsrunde gemeinsam am 1. oder 
2. Qualifikationswettkampf-Anlass 
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B1.2 Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft 
 

B.1.2.1 Zulassung zum 1. Qualifikationswettkampf  
 
Zur 1. Qualifikation werden nur Kegler zugelassen, welche aller Voraussicht nach an allen Qualifika-
tionsterminen und am Wettkampftag teilnehmen können. 
 
Es werden maximal 12 Kegler zugelassen. Diese rekrutieren sich aus: 

1. Sechs (6) Keglern der Kantonemannschaft aus dem Vorjahr 

2. Mindestens vier (4) Keglern der Kategorien A1, A2, B1, B2 und B3 welche die für die Jahresmeis-
terschaft des ISSKV notwendige Anzahl Meisterschaften gekegelt haben und aufgrund des Ge-
samtresultats den entsprechenden Rang belegen. Für Kegler der 200er Kategorien wird das er-
zielte Gesamtresultat halbiert. 

3. Maximal zwei (2) Kegler erhalten durch den Coach Kantonewettkampf eine Wildcard, welche für 
die Zulassung zur 1. Qualifikation berechtigt. 

 
Ziehen sich berechtigte Kegler für die 1. Qualifikation zurück, so kann der Coach Kantonewettkampf 
bis zum Zeitpunkt der 1. Qualifikation Kegler entsprechend der Rangierung in der Jahresmeister-
schaft ISSKV des Vorjahres nachnominieren. 
 

B.1.2.2 Selektionsablauf der Kantonemannschaft  
 
Die Selektion für die Kantonemannschaft erfolgt ausschliesslich aufgrund der erzielten Resultate an 
den Qualifikationswettkämpfen. Dabei werden die Resultate der einzelnen Qualifikationswettkämpfe 
zusammengezählt. An jedem Qualifikationswettkampf ist das Programm von 100 Würfen zu absol-
vieren.  
 
Die Resultate werden wie folgt gewertet: 
 
1. Qualifikationswettkampf 
Die erzielten Resultate werden zu 60% in die Gesamtwertung übernommen. 
Die 8 Kegler mit dem höchsten Resultat nach dem 1. Qualifikationswettkampf werden für die 2. Qua-
lifikation zugelassen. 
 
2. Qualifikationswettkampf 
Die erzielten Resultate werden zu 100% in die Gesamtwertung übernommen. 
 
Die 6 Kegler mit dem höchsten Gesamtresultat bilden die Kantonemannschaft Luzern für den Wett-
kampftag.  
 
Der Coach Kantonemannschaft entscheidet über die Durchführung eines Abschlusstrainings für die 
qualifizierten Kegler. 
 

B.1.3 Entschädigung / Spesenregelung  
 
Mit Rücksicht auf alle Mitglieder des ISSKV sollen die Ausgaben für die Kantonemannschaft 
möglichst tief gehalten werden. Der Coach Kantonewettkampf nimmt die Barauszahlung an die 
Teilnehmer der Qualifikationswettkämpfe, des Abschlusstrainings, am Kantonewettkampftag sowie 
am Absenden vor und verantwortet die Einhaltung des definierten Budgets. Er erhält dazu vom 
ISSKV einen Vorschuss in bar. 

 

Der Umfang der Entschädigungen ist dem Spesen- und Entschädigungsreglement des ISSKV zu 
entnehmen. 
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B.2 Kantonewettkampf Abteilung Ob- und Nidwalden 
 
Die Abteilung Ob- und Nidwalden des ISSKV stellt jährlich eine Kantonemannschaft zur Teilnahme 
am Kantonewettkampf des SSKV. Startberechtigt sind alle Aktivmitglieder der Abteilung Ob- und 
Nidwalden des ISSKV. 
 

B.2.1 Coach Kantonewettkampf 
 
Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Ob- und Nidwalden oder ein durch ihn ernanntes Mitglied 
der Abteilung Ob- und Nidwalden des ISSKV nimmt die Funktion des «Coach Kantonewettkampf» 
war. Er betreut die Kantonemannschaft während der Qualifikation, den Trainings sowie am Kan-
tonewettkampftag und am Absenden. 
 

B.2.1.1 Aufgaben / Kompetenzen  
 

Der Coach Kantonewettkampf nimmt folgende Aufgaben war: 
 
➢ Eingabe des Budgets für das Folgejahr an den Vorstand ISSKV bis zum 31.10 

➢ Reservation der Kegelbahnen für die Qualifikationswettkämpfe 

➢ Definition der Kegler welche zusätzlich zur Kantonmannschaft des Vorjahres zur  
Qualifikation zugelassen werden 

➢ Aufgebot der Kegler für die Qualifikationsphase bis am 30.11 des Vorjahres 

➢ Koordination der Anreise der Kegler zur Qualifikation / zum Wettkampf / zum Absenden 

➢ Resultatnachführung während der Qualifikationsphase 

➢ Betreuung der Kegler während der Qualifikation sowie am Wettkampftag und am Absenden 

➢ Kommunikation der Qualifikationsergebnisse 

➢ Teilnahme am Absenden (obligatorisch sofern die Mannschaft einen Medaillenrang erreicht hat) 
 

B.2.2 Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft 
 
Es werden maximal 12 Kegler zugelassen. Diese rekrutieren sich aus. 
 
1. Sechs (6) Keglern der Kantonemannschaft aus dem Vorjahr 

2. Sechs (6) Keglern der Abteilung Ob- und Nidwalden welche der Coach Kantonemannschaft be-
stimmt 

 
B.2.2.1 Selektionsablauf der Kantonemannschaft  

 
Der Coach Kantonemannschaft bestimmt den Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft.  
Normalerweise zwei Qualifikationswettkämpfe von je 100 Wurf. 
 
Die 6 Kegler mit dem höchsten Gesamtresultat bilden die Kantonemannschaft der Abteilung Ob- und 
Nidwalden. 
 

B.2.3 Entschädigung / Spesenregelung  
 
Mit Rücksicht auf alle Mitglieder des ISSKV sollen die Ausgaben für die Kantonemannschaft 
möglichst tief gehalten werden. Der Coach Kantonewettkampf nimmt die Barauszahlung an die 
Teilnehmer der Qualifikationswettkämpfe, des Abschlusstrainings, am Kantonewettkampftag sowie 
am Absenden vor und verantwortet die Einhaltung des definierten Budgets. Er erhält dazu vom 
ISSKV einen Vorschuss in bar. 

 

Der Umfang der Entschädigungen ist dem Spesen- und Entschädigungsreglement des ISSKV zu 
entnehmen. 
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B.3 Kantonewettkampf Abteilung Schwyz 
 
Die Abteilung Schwyz des ISSKV stellt jährlich eine Kantonemannschaft zur Teilnahme am Kan-
tonewettkampf des SSKV. Startberechtigt sind alle lizenzierten Mitglieder der Abteilung Schwyz des 
ISSKV. 
 
Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Schwyz entscheidet definitiv über Vorkommnisse, welche in 
den nachfolgenden Punkten nicht geregelt sind. 
 

B3.1 Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft 
 
Für die Qualifikation kann sich jedes lizenzierte Mitglied der Abteilung Schwyz des ISSKV anmelden.  
 
Dazu erhält jedes Mitglied im Januar eine Einladung zugestellt mit einer Anmeldefrist von 4 Wochen 
vor der Ausscheidung. Die Ausscheidung findet jeweils im März/April statt auf den Bahnen des KWK. 
Es gilt für alle das 100er-Programm. 
 
Die 6 höchsten Resultate sind für die Kantonemannschaft startberechtigt. 
 

B3.2 Entschädigung / Spesenregelung  
 
Mit Rücksicht auf alle Mitglieder des ISSKV sollen die Ausgaben für die Kantonemannschaft 
möglichst tief gehalten werden. Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Schwyz nimmt die 
Barauszahlung an die Teilnehmer der Qualifikationswettkämpfe, am Kantonewettkampftag sowie am 
Absenden vor und verantwortet die Einhaltung des definierten Budgets. Er erhält dazu vom ISSKV 
einen Vorschuss in bar. 

 

Der Umfang der Entschädigungen ist dem Spesen- und Entschädigungsreglement des ISSKV zu 
entnehmen. 
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B.4 Kantonewettkampf Abteilung Uri 
 
Die Abteilung Uri des ISSKV stellt jährlich eine Kantonemannschaft zur Teilnahme am Kantonewett-
kampf des SSKV. Startberechtigt sind alle Aktiv- und Ehrenmitglieder der Abteilung Uri des ISSKV. 
 
Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Uri entscheidet definitiv über Vorkommnisse, welche in den 
nachfolgenden Punkten nicht geregelt sind. 
 

B4.1 Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft 
 
Für die Ermittlung der Teilnehmer zur Qualifikation an der Kantonemannschaft werden die Resultate 
der im Vorjahr durchgeführten resp speziell definierten Meisterschaften der Abteilung Uri des ISSKV 
gewertet. 
 
Die an den einzelnen Meisterschaften erzielten Resultate der Kegler der Kategorien A1, A2, B1, B2 
und B3 werden addiert, wobei allenfalls die Resultate (für die A-Kategorien) auf 100 Würfe reduziert / 
halbiert werden. Bei gleicher Punktzahl entscheidet die Anzahl Tiefwürfe. 
 
Zur Ausscheidung auf den Wettkampfbahnen sind die Ränge 1 - 8 dieser Wertung startberechtigt. 
Die Startreihenfolge wird durch den Vize-Präsidenten ISSKV der Abteilung Uri festgelegt. 
 
Die Kegler auf den Rängen 1 - 6 nach dem Ausscheidungs-Wettkampf bilden die Kantonemann-
schaft Uri. Bei gleicher Punktzahl entscheiden die Anzahl Tiefwürfe. 

 
B4.2 Entschädigung / Spesenregelung  

 
Mit Rücksicht auf alle Mitglieder des ISSKV sollen die Ausgaben für die Kantonemannschaft mög-
lichst tief gehalten werden. Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Uri nimmt die Barauszahlung an 
die Teilnehmer der Qualifikationswettkämpfe, am Kantonewettkampftag sowie am Absenden vor und 
verantwortet die Einhaltung des definierten Budgets. Er erhält dazu vom ISSKV einen Vorschuss in 
bar. 
 
Der Umfang der Entschädigungen ist dem Spesen- und Entschädigungsreglement des ISSKV zu 
entnehmen. 
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B.5 Kantonewettkampf Abteilung Zug 
 
Die Abteilung Zug des ISSKV stellt jährlich eine Kantonemannschaft zur Teilnahme am Kantone-
wettkampf des SSKV. Startberechtigt sind alle Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitglieder der Abteilung Zug 
des ISSKV. 
 
Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Zug entscheidet definitiv über Vorkommnisse, welche in 
den nachfolgenden Punkten nicht geregelt sind. 
 

B5.1 Qualifikationsmodus für die Kantonemannschaft 
 
Für die Ermittlung der Teilnehmer zur Qualifikation an der Kantonemannschaft werden die Resultate 
der im Vorjahr durchgeführten resp speziell definierten Meisterschaften der Abteilung Zug des 
ISSKV gewertet. 
 
Die an den einzelnen Meisterschaften erzielten Resultate der Kegler der Kategorien A1, A2, B1, B2 
und B3 werden addiert, wobei allenfalls die Resultate (für die A-Kategorien) auf 100 Würfe reduziert / 
halbiert werden. Bei gleicher Punktzahl entscheidet die Anzahl Tiefwürfe. 
 
Zu den Ausscheidungen auf den Wettkampfbahnen sind die Ränge 1-8 dieser Wertung startberech-
tigt. 
 
Die Resultate der Ausscheidungen werden addiert und die Kegler auf den Rängen 1-6 bilden die 
Kantonemannschaft Zug. Bei gleicher Punktzahl entscheiden die Anzahl Tiefwürfe. 

 
B5.2 Entschädigung / Spesenregelung  

 
Mit Rücksicht auf alle Mitglieder des ISSKV sollen die Ausgaben für die Kantonemannschaft mög-
lichst tief gehalten werden. Der Vize-Präsident ISSKV der Abteilung Zug nimmt die Barauszahlung 
an die Teilnehmer der Qualifikationswettkämpfe, am Kantonewettkampftag sowie am Absenden vor 
und verantwortet die Einhaltung des definierten Budgets. Er erhält dazu vom ISSKV einen Vor-
schuss in bar. 
 
Der Umfang der Entschädigungen ist dem Spesen- und Entschädigungsreglement des ISSKV zu 
entnehmen. 
 
 
 


